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Persönliche Assistenz
Pflegegeldergänzungsleistung seit 9 Jahren nicht erhöht – Aufwand nicht mehr gedeckt
Sehr geehrte Frau Stadträtin,

Wir – "Persönliche Assistenz JETZT" – sind eine Gruppe Menschen mit Behinderung, die mit Persönlicher Assistenz (PA) selbstbestimmt leben. Die Stadt Wien fördert die Finanzierung der PA im Rahmen der Pflegegeldergänzungsleistung (PGE) seit 2008. Der Fonds Soziales Wien ist mit der Abwicklung dieser Förderung betraut.

Im Jahre 2008 wurde der Stundensatz, der für eine bewilligte Assistenzstunde vom Fonds Soziales Wien als Geldleistung ausbezahlt wird, mit € 16,-- festgelegt. 
Seither wurde dieser Betrag nicht erhöht, nicht einmal valorisiert.

Die Kosten für PA steigen jedoch ständig an, weshalb wir Menschen mit Behinderung auf immer mehr Assistenzstunden verzichten müssen. Da Assistenzdienstleister mindestens € 22,-- verrechnen, werden in der Praxis damit  schon jetzt nicht die vollen Assistenzstunden abgedeckt.
Die WAG Assistenzgenossenschaft, wo der Großteil der PGE-Bezieher/innen ihre Assistenzstunden einkauft, wird den Kostensatz einer Assistenzstunde per 01.07.2017 um 14 % von € 22,-- auf € 25,-- anheben. Auch das wird den Kostendruck weiter steigern.
Die geschilderte Situation bedeutet für uns eine immer stärkere Einschränkung der Lebensqualität, die auch mit einer Verschlechterung des gesundheitlichen Zustands einhergehen kann. Bei einer weiteren Verschärfung der Lage droht in manchen Fällen sogar der Zusammenbruch eines jahrelang gewachsenen und erarbeiteten Lebens mit Persönlicher Assistenz. Außerdem würden damit persönliche Assistent/innen in die Arbeitslosigkeit gedrängt.
Mit der PGE hat die Stadt Wien im Jahr 2008 eine gute und wichtige Grundlage und Regelung zur Förderung von Persönlicher Assistenz geschaffen, die jedoch dringend eine Anpassung braucht. Denn seit fast einem Jahrzehnt gibt es keine Weiterentwicklung mehr; im Gegenteil – durch die fehlende Wertanpassung schrumpft die tatsächliche Assistenzleistung Jahr für Jahr.

Wir fordern die Behindertenpolitik in Wien auf, sich wieder dem Thema Persönliche Assistenz zu widmen, und jahrelang versäumte und dringend notwendige Anpassungen nun nachzuholen.

Eine rasche Erhöhung des PGE-Stundensatzes ist unbedingt erforderlich, damit die laufende Finanzierung der PA für jede/n einzelne/n PGE-Bezieher/in auf dem aktuellen Niveau bestehen bleiben kann und ein selbstbestimmtes Leben weiterhin möglich ist.
Desweiteren ist es notwendig, dass die Förderung von Persönlicher Assistenz ausgebaut wird. Die derzeitige Regelung entspricht nicht in allen Punkten der UN-Behindertenrechtskonvention, es sind z.B. Menschen mit Lernschwierigkeiten noch immer vom Bezug der Förderung ausgeschlossen.

Wir Menschen mit Behinderung haben ein Recht auf ein selbstbestimmtes Leben in den eigenen vier Wänden und außerhalb von Einrichtungen. Dieses Recht auf ein Leben mit Persönlicher Assistenz ist in der UN-Behindertenrechtskonvention (insb. im Artikel 19 " Selbstbestimmtes Leben und Inklusion in der Gemeinschaft") klar formuliert, und der Österreichische Staat hat sich verpflichtet, dieses Menschenrecht umzusetzen.

Wir ersuchen Sie, sehr geehrte Frau Stadträtin, um einen Gesprächstermin, damit die Situation der Persönlichen Assistenz in Wien noch einmal genau dargestellt werden und eine optimale Lösung umgesetzt werden kann.

Danke im Voraus für Ihre Antwort.

Mit freundlichen Grüßen
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